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 23.08.05 

das Raumschiff Erde 

die Sicht aus Wassertöpfen  

den Blumen gesteuert 

 

die Kontrollnase 

zur Sicherheit auch in Rot 

rot genug leuchtet 

 

scheuer Gärtnerblick 

rot auch nur zur Sicherheit  

weil es weitergeht 

 

nur reines Spriessen 

vorgeführt in schimmerndem 

frisch schimmerndem Grün 

 

lupenrein sie blüht 

auch auf dem Kopf die Blüte 

ist klar zu sehen 

 

in den Tag geschickt 

voll in den Augustregen 

hinter Glasscheiben 

26.08.05 

Ajako gekocht 

Zeit für Lausbubenstreiche 

der Schmiedegesang 

 

Bilderschmiedegrill 

in die Landschaft hingestellt 

Sonne buchstabiert 

 

das Leben leuchtet 

ein Wort aus dem Tagebuch 

Biophotonen 

 

manchmal ja so schnell 

Beine Blitz dem Arsch voran 

schnell wie der kaum kann 

 

Kolonnen entlang 

jetzt geordnet aufgewacht 

kommt langsam in Fahrt 

 

die Reiterhorden 

die verpackungsgleich geleert 

treue Trägerschaft 

28.08.05 

huscht heran herab 

die mein Sehnen begleitet 

freudige Musik 

 

Pfeifen im Walde 

und sei es auch so leise 

Mitbewohnern gilt 

 

 

 

die Tiere und wir 

haben sie zum Fressen gern 

und fressen sie auch 

 

gefressen werden 

soll der Schneckenschreck ja nicht 

Achtung frischer Trieb 

 

mal angeleuchtet 

damit nur alle wissen ja 

und auch mal gepickt 

 

dem Grün hinderlich 

schimmerschädlich keinesfalls 

nein das rote Licht 

 

mal die Hornisse 

die Libelle filigran 

getrocknet und bunt 

 

weiss schwarz Ebene 

von Rhomben eingewickelt 

Parallelogramm 

 

endlose Eier 

sind Enten eingewickelt 

brütet aktuell 

 

bildergefällig 

und versteckt gehalten 

zarte Eierwand 

 

bloss an Ostern dann 

Buntheit aus den Ecken spriesst 

gänzlich eierrund 

 

und die Nester ja 

die gibt’s eigentlich immer 

wie die Eier auch 

 

Gegenwärtiges 

eine Feder dirigiert 

die Zeile der Stift 

 

wie immer so scheint 

die Sonne meint es ehrlich 

Steine mal in Blau 

 

Überlebenskunst 

von Klickerlust begleitet 

eine Maus die huscht 

 

wieselflink aufs Mal 

ist der auch Tisch leer gehuscht 

waren sie mal da 
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stellt sich den Bildern 

eingewickelt blauer Rock 

eine Urteilskraft 

18.09.05 

flüchtigem Genuss 

nun schluckende Glasscheiben 

anheim gegeben 

 

und jene Spannkraft 

evozierende Gewalt 

und zeichenmächtig 

 

Ecke der Winde 

die Kugel Federsammlung 

eine Kellerei 

 

Licht der Farbtropfen 

angesprungen die Türe 

altes Haus im Bild 

 

flüchtig wie flüchtig 

wie Räder der Bilderhauch 

doch der Schein trägt ja 

 

doch doch gesprochen 

und eindringlich die Dinge 

Aufmerksamkeitslicht 

 

geschieht die Frage 

was wie denn ja wie denn da 

beantworte mich 

 

eine Rechtssprechung 

eine alte Melodie 

das Grab die Fassung 

 

Friedhöfe im Licht 

noch einmal da mitmachen 

die steinreiche Pracht 

 

hat alles der Wind 

aller Richtungen Mitte 

erklingen lassen 

 

der Fluss einmal 

welche Leere er meinte 

sachlich zu spüren 

 

eine Rechtslyrik 

ganz bescheiden ernst gemeint 

Rechtsgeschichte macht 

 

Monde mal Monde 

nach den Hüten wird gezählt 

Steinkreise im Licht 

 

 

 

zeigen die Tage 

Traum in den Bergen verbracht 

die Reste vom Fest 

 

Burgberg der Friede 

Kubikmeter Regenwald 

ein gläserner Topf 

 

Magie die bunte 

womit alles angelockt 

Mitte die Augen 

 

klingen die Augen 

Bilderdampf kleine Tropfen 

Zeitengrill treffen 

 

das auf und das ab 

und das bald bedeckt anders 

die neue Farbe 

 

gibt ein Halten noch 

in Rillen abgelagert 

der vorüber Klang 

 

ein Geruch im Sein 

metallisch über Blumen 

eine Pfeilspitze 

 

Kupferspirale 

wie komme ich dahin wie 

werde ich so spitz 

 

Seinsgravur geritzt 

die schwarzen Schwäne schwimmen 

schimmernder Waldsee 

 

Steine Blumengras 

der Wolf ist da zuhause 

manchmal es wintert 

 

knallt die Lade zu 

die Kommunikation 

kleine Schneeflocke 

 

weiss gerahmt der Schnee 

dem Lauf eine Breite 

dann zugewiesen 

 

Geschwindigkeit 

Auftaulyrik meint den Fluss 

die Ziele bewusst 

 

ergreift eine Hand 

den Mond losgelassen 

rotes Federchen 
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24.09.05 

Whispelblower das 

Wort zugespielt die Schlinge 

so begreife mich 

 

uns bildsichtbar springt 

Bildschirm gerahmt gespeichert 

letztlich nur der Blick 

 

eine Kündigung 

der Gang zum Briefkasten ja 

doch gelaufen ist 

 

ein schauderhaftes 

die Beine offerieren 

mal sicherer Gang 

 

Klangresonanz 

dem Weitergesang besorgt 

unter Gesichtspunkten 

 
Ferienbeweis 

eine Monatsfrist bezahlt 

einem Ausweis gleicht 

 

im Fristensetzen 

die Rahmenbedingungen 

gesetzt sein müssen 

 

schriftliches Fehlen 

kein Hindernis weiter Fluss 

Kapazitäten 

 

mein gegenüber 

zwei Tage die vorüber 

die langsame Post 

 

überm Wahlausgang 

die Fotografen schiessen 

hinter jedem Bild 

 

Auffangstrukturen 

Adlerruf das Radio 

auf mein Zeichen so 

 

wichtig raune mich 

Zwillinge die Rötelschicht 

trauernde Hände 

 

diese Kündigung 

eine Salaerabrechnung 

mündlich was gehört 

 

Seilschaften die Post 

im Eise liegt ein Pärchen 

ins Grün zu bringen 

 

 

26.09.05 

handwerkliche Kunst 

 Sprachfläche keine Brache 

ist abzugreifen 

 

sind Schreibwerkzeuge 

Arbeit an Jaspisstückchen 

wieder gefunden 

27.09.05 

und glaubst an den Reim 

stille hat das letzte Wort 

ungereimt gereimt 

 

Information 

den Mangel an Kohärenz 

angeglichen leimt 

03.10.05 

fliegt so geschwinde 

ist schneller überlegen 

Kollaborateur 

03.10.05 

in Pantoffeln kommt 

die Nacht Namen vergessen 

eine Zigarette 

 

ein Montagmorgen 

die Massstäbe verloren 

ohne die Zwänge 

 

das Bodenlose 

seine Rolle verloren 

der Hunger nicht mehr 

05.10.05 

mal scheint entschieden 

jenem Tanz nichts hinderlich 

wird losgetreten 

 

wie überhaupt geht 

der Spaziergang bei Regen 

mitten durch die Nacht 

 

hab nichts vergessen 

dieser Pfosten im Wasser 

bin draufgestossen 

07.10.05 

räuberisch die Zeit 

verschmäht echte Reste nicht 

manchmal gelingt es 

 

Klopfgeister o je 

schmähen äusserst widerlich 

und ich wunder mich 

 

schmierig oft der Kram 

liest man oft im Tagebuch 

hoffen bekommt 
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19.10.05 

Wölfe die kreisen 

solange bis der eine 

die Kiefer krachen 

20.10.05 

Rachsucht ist es nicht 

eher der eherne Zorn 

was zum Angriff treibt 

 

nun gilt das Beissen 

welches die Luft krachen lässt 

berechtigte Wut 

 

Regelverletzung 

was nicht sein darf darf nicht sein 

so ist das nun mal 

 

niemand duldet nein 

niemand sich gefallen lässt 

nein so etwas nicht 

 

Schutzbefohlene 

die sind in ihrer Unschuld 

doch ausgeliefert 

24.10.05 

ein Nachweiszyklus 

lebt in der Warteschleife 

die bittere Zeit 

27.10.05 

Tomi der Balkon 

ein guter Tisch der kostet 

Globalisierung 

 

reibungsloser Tausch 

zügig das heisse Wasser 

was denn auch so steht 

 

wie der Wind auch weht 

es bleibt heisses Wasser kocht 

so schnell geworden 

 

wo Standfestigkeit 

ein Touristenvorbehalt 

zur Plastikflasche 

 

frei so leer auch nicht 

und ein Rest nach Wasser greift 

ganz ungebunden 

 

guter Honig wächst 

zufrieden auch getrunken 

guter Tag der schätzt 

 

so hält der Kontakt 

den rosa Rucksack nehmen 

und die Riechspur auch 

 

 

 

Wahrengesellschaft 

normativ den Labels lang 

die Post hat Schranken 

 

wo Verkaufsverlust 

das Weglassen von Freude 

Reibungslosigkeit 

 

und was ist mit dir 

der dunkle Gang im Keller 

nun Alltäglichkeit 

 

die grünen Blättchen 

der Datura gewachsen 

vor dem Wintert schnell 

 

Herbstregen prasselt 

Blätter knallen die Scheibe 

keineswegs ein Bruch 

 

Einbruch der Blätter 

Nachgesang des Frühlings oft 

nur ein Tisch kaputt 

 

ja und mittendrin 

im Hirn dämmert die Welt nur 

Moleküle drin 

 

im Autoverkehr 

kaum ist auch die Türe auf 

zum Erliegen kommt 

 

Balkonblick gibt frei 

um sieben Uhr gefällig 

auch beim Tisch zu sein 

 

es hat sich gelöst 

Spielverhalten im Alter 

verkrampfte Muskeln 

 

vielleicht war das die 

die Wirkung des Wassers die 

doppelt Tischetausch 

 

erst in Lenzburg runter 

die dreizehn bei Ikea 

ist geknipst worden 

 

auch Ärger gemacht 

aber am Ende Astloch 

schön der neue Tisch 

 

Abenteuerwelt 

geniesse die Autobahn 

nachdenken gehen 
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Umweltaneignung 

zur  Verknüpfung genesen 

Nerven gewachsen 

 

bei den Meerschweinchen 

spielerisch die Umgangsform 

bei den Enten auch 

 

Umweltaneignung 

entspanntes Feld was fördert 

eine Lernforschung 

 

endokrin logisch  

Liebe Wissenschaft Magie 

der Hormonhaushalt 

 

lange Wartezeit 

vor dem Museumsbau wau  

in Kauf genommen 

 

die Landschaftsbauer 

gewisse Greifaffenart 

wohl ausgebreitet 

 

As der Scheiben 

Vollendung zur Königin 

Eremit ein Schmied 

31.10.05 

die Friedensgeste 

die nicht gemachte gemeint 

so zu machen ist  

 

so glaskugelrund 

fehlerlos das Blau das Gold 

und einen Sprung hat 

 

gebrochenes Licht 

so schimmert das ewige 

immer wieder durch 

 

Kontrolle schwindet 

Licht gebettet kugelrund  

wiedergefunden 

 

und wenn der Wolf spricht 

meistens hören alle zu 

bald nicht mehr da ist 

 

Abgang das Alte 

der November die Blätter 

beschreiben darauf 

 

die Blätter der Wind 

das schulden die Wesen dem Ei 

Himmelblau entspringt 

 

 

 

weiß ich doch genau 

irgendwo sass der Habicht 

Angriffskunst die blitzt 

 

eine Dunkelheit 

eine Ente ganz gut kennt 

mal eine weisse 

 

nur drüberfliegen 

die Ländeplätze sicher 

auch in Menschenhand 

 

nicht zeitgebunden 

Wesen andre gibt es nicht 

der Scherze wegen 

 

eben unterm Arsch 

Stuhl zusammen gebrochen 

hat hörbar geknackt 

 

Geschichte erzählt 

die Zeit entwickelt sich kehrt 

zur Ordnung zurück 

02.11.05 

der fünffache Schuss 

Beweissammlung überquillt 

gibt was zum Laufen 

 

die Friedensgesten 

sorgfältig getippt werden 

freundliche Briefe 

 

was ist denn Heimat 

plötzlich Mensch mit Blumen springt 

ja schön wohnen drin 

04.11.05 

nach dem Sprung erst mal 

Stille hat das erste Wort 

durchaus begriffen 

 

die rote Wolke 

schwarze Steine eingerahmt 

geht daran vorbei 

 

meist gut leserlich 

die Dokumentation 

für was gebrauchen 

 

Einzug das Neue 

nun die Blätterlosigkeit 

den Winter über 

 

nun ein ohne sein 

eine zeitlang mindestens 

eben vorstellbar 

 

 


